Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 50, Ratibor, den 23. Juny 1827. 


ann t m a ch u n 9. 


Die Lieferung des zur Beheitzung unſeres Gefchäftd- Gebäudes erforderlichen 
Brennholzes ſoll dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu iſt ein 
Licitations-Termin vor dem Commiſſarius Herrn Juſtiz⸗Rath Kerſten 


auf den 11. July 1827 Nachmittags um 3 Uhr 


angeſetzt worden, zu welchem cautionsfaͤhige Unternehmer mit dem Beyfuͤgen vorgela⸗ 
den werden, daß der Mindeſtfordernde, nach eingeholter Genehmigung den Zuſchlag 
und die Abſchließung des Contracts zu gewärtigen hat. Die Bedingungen konnen taͤg⸗ 
lich in unſerer General⸗Regiſtratur eingeſehen werden. . 
Ratibor den 18. Juny 1827. = 
Königl. Preuß. Dber » Landes = Gericht von Oberſchleſien 
v sh, 


Bekannt m ach ung. 


Da auf den Antrag der Guſtav Friedrich ron Ziemietzky ſchen Teſtaments⸗ 
Erecutorie und des Curators der von Ziemietzkyſchen erbſchaftſichen ann 
Maſſe Juſtiz⸗Commiſſatius Eberhard die Subhaſtation der zur Nachlaß ⸗ Maffe 
gehörigen, im Fürſtenthum Oppeln und Seen Toſter Kreiſe belegenen freien Allo= 
dial⸗Rittergüther Ober⸗Lubie, Nieder⸗Lubſe und des ehedem zu Dziersno 
gehörig geweſenen Zten Antheils von Lubie — welche von der Oberſchleſiſchen Landschaft 
auf 81,228 rtlr. 11 fgr. 8 pf. gewürdigt find — fortgeſezt wird und der auderweite 
peremtoriſche Bietungs⸗ Termin auf den roten October 1827 Vormittags um 9 
Uhr auf dem hieſigen Oberlandesgericht vor dem Commiſſario Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Reinſch angeſetzt iſt, fo wird ſolches allen zahlungs fähigen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit dem Beifuͤgen: daß der Zuſchlag in dieſem Termine er⸗ 
folgen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Ratibor den ıten Juni 1827. 
Königl. Preuß. Ober- Landes = Gericht von Oberſchleſlen, 
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Auf die Bitterwaſſer⸗Concurrenten. 


Weil alle wir, in unfern ſonſt geſun⸗ 

den Tagen, 

Von ihnen alles kaufen in recht hohen 
Preiſen; 

So wollen ſie, wie edel! unſern kranken 
Magen, 

Mit Bitter⸗Brunnenwaſſer, halb umſonſt 
abſpeiſen. 

O, möchten fie doch ſtets mitſammen con: 
eurriren ! 

Mit kleinerem Gewinn ſich fletd fo con: 
tentiren! 


* 


Lezte Antwort an Herrn H. S. 

Nicht erſt durch Ihre öffentliche Zu⸗ 
ſchrift auch nicht durch dieſe allein, ſon⸗ 
dern vielmehr ſchon früher durch Ihre 


Aeuſſerungen gegen mehrere Freunde, bin 


ich von Ihren Ausfallen wider mich uns 
terrichtet worden. Sie ſcheinen dieſes eben 
ſo gut vergeſſen zu haben, als Sie es 
vergeſſen haben, ſtatt der falſchen die wah⸗ 
re Chiffre Ihres Namens anzugeben. — 
Indeſſen will ich dieſe Angelegenheit nicht 
weiter in dieſem Blatte fortſetzen, da fie 
für das Publikum von keinem Intereſſe 
ſeyn kann, dagegen aber werde ich, im 

all es Ihnen belieben ſollte, mich mit 


hnlichen Angriffen ferner zu verfolgen, 


einen geſetzlichen Weg einſchlagen, der mir 
vor Ihren ungegründeren Vorwürfen ge⸗ 
wiß Ruhe verſchaffen wird. 

Nees. 


Procla ma. 


Das den Erben des verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſters Goy gehörige auf der Ho⸗ 
ſpital⸗Gaſſe hierſelbſt gelegene Haus wel⸗ 
ches auf 1012 rtlr. 20 fgr, gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation dffentlich verkauft 
werden. Behufs deſſen find drey Licita⸗ 
tions = Termine und zwar den 19. May 
19. Juny und 19. July dieſes Jahres 
Vormittags, wovon der letzte peremto⸗ 
riſch, anberaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß dem Beſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden ſoll. i 


Coſel den 22. Maͤrz 1827. 
Königliches Stadtgericht. 


Anzeige. 


Am 1. July 1827 Nachmittags 1 Uhr 
wird in Pilchowitz das zur Verlaſſenſchaft 
des Organiſten Carl Drabik gehörige 
Mobiliare, beſtehend: in Silber, Glaͤſern, 
Meubeln, Hausgeraͤthe, Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtuͤcken, Gemälden, Büchern 
und einer meſſingenen Wand- Uhre — unter 
welchem Nachlaße ſich beſonders ein Forto⸗ 
Piano und ein Caſtanken-Peltz auszeich⸗ 
nen — im Sterbe⸗Hauſe des Erblaſſers öf⸗ 
fentlich und meiſtbiethend gegen fefortige 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Schloß Pilchowitz am 19. Juny 1827. 


A n z € i 9 % » 

Das Dominium Silberkopf bietet 
170 Stuͤck noch jugendliche n 
und eben fo viel Schoͤpſe zum Verkauf an. 


— 


Anzeige. 

Das Dominium zu Gnadenfeld bietet 
einen gut erhaltenen, modernen, halbge⸗ 
deckten Chaiſe⸗Wagen zu billigem Kauf 
an. N 


Anzeige. 

Nachgenannte Inſtrumente zu einer 
Janitſchar⸗Muſik werden im Ganzen oder 
auch Einzeln billig verkauft, als I halber 
Mond, 1 große Trommel, 1 Triangel, x 
Fagott, 3 Es-Trompeten, 1 Es⸗Clari⸗ 
nett, 2 B⸗Clarinetten, 1 C⸗Clarinett, 1 
Puolo. Dieſe Inſtrumente weiſt zum 


Verkauf na 
er Die Redaction, 


Bekanntmachung. 


Wegen des in Breslau gleichzeitig ein⸗ 
treffenden Johanny⸗Marktes, werde ich am 
bevorſtehenden Juny-Markt in Ratibor 
nicht anwefend ſeyn, dagegen zum kuͤuf⸗ 
tigen Auguſt⸗Markt, als den 28. Au⸗ 
guft 1827 daſelbſt eintreffen. i 

Meinen ſehr verehrten reſp. Abnehmern, 
ermangle ich nicht, dieſes ganz ergebenſt ans 
zuzeigen, und mich im voraus mit einem 
neu eingekauften, wohlſortirten Waaren⸗ 
Laager, zu moͤglichſt billigen Preiſen, zur 

eneigten Abnahme mit der ganz ergeben⸗ 
fen Bitte zu empfehlen: mir Diesfällige 
Aufträge bis dahin guͤtigſt vorbehalten zu 
wollen. N 


Joh. Valentin Magirus sen. 
Tuch⸗Kaufmann in Breslau. 


Anzeige. 


Zu dieſem Markte empfeble ich mich 


mit einer beſonders fihbnen Aus wahl von 
einen Niederländiſchen, guten Mittel: und 
ordin, Tuch Waaren beſter Fabriken, ins 
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gleichen in Caſimir, und den fo beliebten 
Drap de Dames, zu Sommeranzuͤgen 
in verſchiedenen modernen Farben, ver⸗ 
ſpreche die möglichft billigſten Preiſe, und 
bitte um geneigte Abnahme ganz ergebenft, 
Ratibor den 22. Juni 1827. 


Bernhard Frank 
aus Leobſchuͤtz. 


TTP 


Anzeige. 
Einem hohen Adel, und hochzuver⸗ 

h ehrenden Publikum zeige hiermit erge⸗ 
benſt an, daß ich zu dem bevorſtehen⸗ 
den Jahrmarkt in Ratibor wieder 
eintreffen werde mit einem gut ſortir⸗ 
ren Waaren⸗Laager, eigner Fabrik, be⸗ 
ſtehend in Juwelen, fein Gold, Byjou⸗ 
terien und Silber-Waaren nach der al⸗ 

lerneueſten Fagon. Mit der Verſiche⸗ 
rung der billigſten Preiſe und der 
reelſten Bedienung, werde ich ſtets 
bemüht ſeyn, das mir geſchenkte eh⸗ 
rende Vertrauen, auch ferner zu ver⸗ 
dienen; und bitte mich mit gütigem 
Zuſpruch zu beehren. Mein Logis iſt 
beym Gaſtwirth Herrn Hillmer am 
Ringe, Stube Nro. 1. | 

® 


MIDI III 0c 


An zeig e. 

Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt 
ſich mit einem beſonders ſchoͤnen Sorti⸗ 
ment Mode- Bändern und Stickereyen zu 
vorzüglich billigen Preiſen. 

S. A. Bormann 
aus Breslau. 
In dem Haufe des Stadt⸗Chyrurgus 
Hrn. Korb auf der Neuengaffe, 
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An ze i g e. 
Dr. Hufeland's augenftärfender aroma⸗ 
tiſcher Schnupftabak, feinſter Roſen⸗Ma⸗ 
cuba, und Duͤnkircher, find wieder neu 
angekommen, und ſowohl im Ganzen als 
im Einzelnen bei Unterzeichneten billig zu 
aben. 
Ratibor den 22. Juni 1827. 


J. Kneuſel. 


An z e 1g e. 

Eine Condition als Koch oder Condi⸗ 
tor, auch beides zuſammen, wird geſucht 
von einem, mit Lehrbriefen uͤber jedes Fach 
und guten Zeugnißen verſehenen nech En 
ledigen jungen Mann, der beides an guten 
Orten foͤrmlich erlernt hat, und bereit iſt, 
eine Stelle bei einer Herrſchaft anzunehmen. 
Das Nähere iſt bey Herrn Kaufmann 
Doͤrrer in Ratibor zu erfragen. . 


An zeige. 

In dem Hauſe der Baroneſſe von Duͤ⸗ 
rant vorm Großen = Thore find im Un⸗ 
terſtock zwey Stuben, ein Alkoven, eine Kü⸗ 
che, Bodenraum, Keller und Holzſchuppen 
von Jdhanny d. J. an zu vermiethen. 
Miethluſtige belieben ſich der nähern Ber 
dingungen gefaͤlligſt bey mir zu melden. 

Carl v. Szarnetzky. 


Ratibor den 13. Juny 1827. 


An 3 e i g e. 

In meinen am Ringe belegenen beyden 
Häufern, find vom 1. October d. J. an die 
erſten Etagen nebſt denen dazu bendthig⸗ 
ten Boden, Keller und Holzraͤumen, ent⸗ 
weder im ganzen oder auch getheilt zu ver⸗ 
miethen, und wenn es erforderlich wäre, 
— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro 


- Zwinger: ) Gartens zu verkaufen. 


ſo iſt auch ein Pferdeſtall auf 2 Pferde ab⸗ 
zulaſſen. Miethluſt! : a 
digſten zu 9 belieben ſich des bal- 


Ratibor den 15. Jun 1827. 
M. W. Abrahamezik. 


e 

Ich bin geſonnen entweder die Hälfte - 

oder den vierten Theil meines, (ehemaligen 

i ‚ Kauf 

u 
Ratibor der 7. Juni 1827. 

Anton Kramartzick. 
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